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DIE vERSCHIEDENEN 

FLAMMSCHUTZMITTEL-SySTEME

WIRkUNGSWEISE

flammschutzmittel sollen Kunststoffe, Holz und Holzwerkstoffe, 

Dämmmaterialien sowie Textilien feuerfest machen. Die flamm-

schutzmittel werden dem zu schützenden produkt additiv beige-

mischt oder sie werden reaktiv eingebunden in den Werkstoff. 

Besonders die additiv zugesetzten Stoffe können später wieder an 

die Umwelt abgegeben werden. Hinter dem Begriff „flammschutz-

mittel“ verbergen sich viele verschiedene chemische Substanzen, 

die sich in ihren physikalisch-chemischen eigenschaften, ihrer To-

xikologie und ihrem Umweltverhalten stark unterscheiden. Ziel 

des vorbeugenden Brandschutzes ist es, das risiko eines Brandes 

zu minimieren und dadurch Leben, gesundheit und Besitz des 

menschen sowie die Umwelt zu schützen. in den letzten Jahren 

haben sich die anforderungen an moderne flammschutzmittel 

verändert und es nimmt vermehrt der Umweltschutz eine bedeu-

tende rolle bei der entscheidung für die richtigen produkte ein. 

aus diesen gründen bieten wir ihnen ausschließlich halogenfreie 

flammschutzmittel an. 

man unterteilt die flammschutzmittel danach, welchem chemi-

schen element sie ihre Wirksamkeit verdanken. als flammschutz-

mittel werden in europa verschiedene anorganische und/oder or-

ganische Substanzgruppen eingesetzt, dabei finden die folgenden 

Verbindungen am häufigsten ihre anwendung: 

BROM, CHLOR, PHOSPHOR, STICkSTOFF, 

 ALUMINIUM UND MAGNESIUM 

für das Jahr 2012 wird der weltweite Jahresverbrauch von flamm-

schutzmitteln auf knapp 2 mio. Tonnen geschätzt !

flammschutzmittel sollen den Verbrennungsprozess physikalisch 

oder chemisch in der fest-, flüssig- oder gasphase hemmen und 

im günstigsten fall unterbinden. Sie greifen während der Zerset-

zung, Zündung oder flammenausbreitung in den Verbrennungs-

vorgang ein. Die wichtigsten prozesse sind:

•	 physikalische prozesse wirken durch Kühlen (endotherme 

prozesse) oder Verdünnen des Substrats und der brennbaren 

gase (aluminium- und magnesiumhydroxid) oder durch 

ausbilden einer Schutzschicht, die das Substrat vor Wärme- 

und Sauerstoffangriff schützt (phosphor- und Stickstoff-Verbin-

dungen).

•	 Chemische prozesse, die in der gasphase ablaufen, verhin-

dern den Verbrennungsprozess, indem  sie die energiereichen 

H und oH radikale durch die aus flammschutzmitteln 

stammenden Halogenwasserstoffsäuren, antimontrioxid und 

Bruchstücke aus phosphorverbindungen entfernen  („flam-

menvergiftung“).

in der festen phase bewirkt das flammschutzmittel die ausbildung 

einer Kohleschicht auf der oberfläche des polymeren durch Dehy-

dratisierung, Bildung von Doppelbindungen, die durch Cyclisierung 

und Vernetzung eine kohlenstoffartige Schicht bilden (phosphor- 

und Stickstoff-Verbindungen und intumeszierende Systeme).

Die meisten flammschutzmittel wirken sowohl durch einen oder 

mehrere chemische als auch physikalische prozesse, in jeweils un-

terschiedlich starken anteilen.

prinzipiell unterscheidet man vier Typen von flammschutzmitteln:

•	 additive flammschutzmittel: Die Brandhemmer werden in die 

brennbaren Stoffe als Zusatzstoffe eingearbeitet

•	 reaktive flammschutzmittel: Die Substanzen sind selbst 

Bestandteil des materials (siehe auch polymerisation)

•	 inhärenter flammschutz: Das material selbst ist flammwidrig

•	 Coating: Der Brandhemmer wird von außen als Beschichtung 

aufgebracht
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ANORGANISCHE FLAMMSCHUTZMITTEL

•	 aLUminiUmHyDroxiD [al(oH)3], das weltweit am meisten 

eingesetzte flammschutzmittel (auch aTH für „aluminiumtrihy-

drat“ genannt). es wirkt, durch abspaltung von Wasser, 

kühlend und gasverdünnend, muss aber in großen anteilen (bis 

zu 60 %) zugemischt werden.

•	 ammoniUmSULfaT [(nH4)2So4] und -phosphat [(nH4)3po4] 

verdünnen das gas in der flamme durch abspaltung von 

ammoniak (nH3), welches zu Wasser und unterschiedlichen 

Stickoxiden verbrennt und der flamme dadurch den Sauerstoff 

entzieht. gleichzeitig bewirken sie die Bildung einer Schutz-

schicht durch die entstehende Schwefel- (H2So4) bzw. phos-

phorsäure (H3po4), die als eine ihrer funktionen die radikal-

kettenreaktion unterbrechen können. 

•	 magneSiUmHyDroxiD [mg(oH)2, mDH, „magnesiumdihydrat“] 

ist ein mineralisches flammschutzmittel mit höherer Temperatur-

beständigkeit als aTH, aber mit gleicher Wirkungsweise.

PHOSPHORHALTIGE FLAMMSCHUTZMITTEL

•	 HafLam app (ammoniumpolyphosphat) wird bevorzugt in 

intumeszierenden einstellungen, polypropylen und Duroplasten 

wie ungesättigte polyester als flammschutzmittel eingesetzt.

•	 HafLam BDp (Bisphenol-a-bis(diphenylphosphat)) bietet eine 

Halogen-freie Lösung für flammhemmende pC / aBS, ppo / 

HipS sowie andere polymere

•	 HafLam Dopo (9,10-Dihydro-9-oxa-10-phosphaphenanthren-

10-oxid) wird in polyesterfasern und zunehmend in epoxidhar-

zen eingesetzt

•	 HafLam rDp (resorcinol-bis(diphenylphosphat)) wird 

hauptsächlich zur Brandschutzausrüstung von pC/aBS 

eingesetzt.

•	 HafLam mpp (melaminpolyphosphat) findet hauptsächlich 

seinen einsatz in polyamid (nylon 6 und 66) sowie pBT

•	 HaLafoS ippp (isopropylphenylphosphat) ist ein neuartiger 

halogenfreies flammschutzmittel zum einsatz in der Beschich-

tung von Textilfasern, Teppichböden sowie als Zusatz in 

phenolharzen 

ZINkHALTIGE FLAMMSCHUTZMITTEL

•	 HafLam ZB (Zinkborate) wirken unter anderem durch 

Wasserabgabe des Borates kühlend und gasverdünnend. 

Zinkverbindungen können aber auch synergetisch wirken und 

teilweise das gefährlichere antimontrioxid ersetzen.

•	 HafLam ZHS (Zinkhydroxystannat) wird als rauchverminde-

rer für pVC, ungesättigte polyesterharze und elastomere 

eingesetzt.

•	 HafLam ZS (Zinkstannat) ist eine umweltfreundliche 

alternative zu antimontrioxid. 

SONSTIGE FLAMMSCHUTZMITTEL

•	 HapLox g (expandierbare graphite/Blähgraphit) besteht aus 

schwarzer asche, die sich im unteren und mittleren Tempera-

turbereich bis zu dreihundertfach aufblähen kann. eine 

wichtige anwendung ist die Brandschutzausrüstung von 

bitumösen Dachabdeckungssystemen sowie von Sitzen in flug-

zeugen und Schienenfahrzeugen.

•	 HafLam mC (melamincyanurat )ist ein stickstoffhaltiges 

flammschutzmittel und stellt eine gute alternative zu halogen-

haltigen flammschutzmitteln dar. im Brandfall bzw. bei hohen 

Temperaturen verdünnt HafLam mC die gasphase und wirkt 

ähnlich wie ein halogenhaltiges flammschutzmittel endotherm.

Dienstleistungen: Wir bieten ihnen auch die Compoundierung/mischung von verschiedenen flammschutzmitteln bzw. Synergisten an. 

Bitte sprechen Sie uns diesbezüglich an: info@haeffnerint.com
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